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Beobachtungen
Observations

Merkur-Transit am 7. Mai 2003
Georg Lenzen

Am 7. Mai 2003 beobachtete ich den
Merkur-Transit in voller Länge mit
einem 8" f/6.4 Schmidt-Cassegrain Teleskop.

Die hohe leichte Bewölkung behinderte

die Beobachtung nicht sonderlich,
nur die Schärfe der Photos wurde
dadurch etwas beeinträchtigt.

Das erste Photo wurde um 9:52 Uhr
aufgenommen (1/250 sec auf Kodak
Gold 100 ASA). Etwa in der Mitte des
Bildes ist ein grosser Sonnenfleck zu
sehen, während sich der punktartige Merkur

zu diesem Zeitpunkt im geringsten
Abstand nördlich vom Sonnenzentrum

befand. Das zweite Photo wurde um
12:17 Uhr mittels 26mm Okularprojekti-
on gemacht (1/30 sec auf Fujicolor 100

ASA). Hier hatte sich Merkur nach über
5 Stunden vor der Sonnenscheibe schon
wieder deutlich dem Sonnenrand genähert.

Der geringe Durchmesser des Mer-
kurscheibchens von ungefähr 12" bei
einer Sonnengrösse von etwa 1800" machte

die Beobachtung des Transits ohne
die Verwendung eines Teleskops
unmöglich, während der am 8. Juni 2003
stattfindende seltene Venus-Transit
(Venus-Durchmesser etwa 60") mit blossem

Auge und GEEIGNETEM Sonnenfilter

zu sehen sein sollte.
Dr. Georg Lenzen

14 Rue des Bugnons, CH-1217 Meyrin (GE)
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Merkur-Durchgang vor der
Sonnenscheibe auf dem Simplon

Fig. 2: Scharfstellen der von der WebCam an
den Laptop übermittelten Bilder.

Hans-Ruedi Wernli

Fig. 1: AGO-Sternwarte auf dem Simplon-Pass:

Sonnenaufgang über dem Kaltwassergletscher.

Glücklicherweise werden die meisten

astronomischen Ereignisse in der
Freizeit abgehalten. Der Merkurdurchgang

vor der Sonnenscheibe machte
allerdings eine Ausnahme. Dieses Ereignis

fand an einem Mittwoch statt und
nahm den grösseren Teil eines Arbeitstages

in Anspruch. Entweder hatte man
Ferien, oder man musste einen freien
Tag einschalten.

Nach unseren Berechnungen musste
die Sonne von der AGO-Sternwarte auf
dem Simplonpass aus gesehen um 07:15
MESZ über dem Kaltwassergletscher
aufgehen. Damit fiel die Beobachtung
des ersten und zweiten Kontaktes nicht
ins Wasser, aber ins Eis. Immerhin ging
die Sonne nicht über einer Bergspitze
auf, sondern so ziemlich über dem
tiefsten Punkt des Nordosthorizontes.

Bei der tiefen Elevation überrascht
es natürlich nicht, dass der Sonnenrand
übel ausgefranst und lebendig erschien.
Der Merkur hüpfte auf der Sonnenscheibe

herum, als gehörte ihm die ganze
Oberfläche. Beides machte die
Scharfstellung nicht eben einfach.

Aufgenommen wurde mit einer CCD
WebCam. Schwieriger gestaltete sich
das Ansehen der von der WebCam
übermittelten Bilder auf dem Bildschirm des

Laptop. An der prallen Sonne sieht man
zwar den Bildschirm gut, nicht aber, was
darauf angezeigt wird. Da bleibt einem
nichts anderes übrig, als den Kopf in die
Kiste zu stecken.
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Observations

Im Verlaufe des Morgens wurden
Sonnenrand und Merkur ruhiger, die
Sonne stieg höher. Nahe des Zentrums
konnte ein grosser Sonnenfleck
beobachtet werden, gegen den Sonnenrand
hin eine kontrastarme Fleckengruppe.
Kaum hatte sich der Schnee auf 2000 m
Höhe zurückgezogen, erwachte die Natur.

In einem noch mehr als zur Hälfte
vereisten Tümpel aus Schmelzwasser
konnten Frösche beim Laichen
beobachtet werden, Ameisen krabbelten
geschäftig herum, und die ersten
Alpenblumen sonnten sich.

Gegen das Ende des Ereignisses wurde

die Luft wieder unruhiger, Bewölkung
zog vom Süden her auf und bedeckte
manchmal die Sonne. Trotzdem konnten
wir den dritten und vierten Kontakt
beobachten. Den dritten Kontakt beobachteten

wir mit guter Sicherheit um 11:28:04,
den vierten um 11:32:22 bei grösserer
Unsicherheit. Damit waren wir um etwa
8 Sekunden zu früh.

Bilder 3,4 und 5; Robert Glaisen;
Kamera: Philips Camera toUcam Pro USB
(1280 x 960 Pixel); Aufnahmeort: Sternwarte

Simplon Adler; Aufnahmedatum:
7. Mai 2003

Hans-Ruedi Wernli
Gr. Pletschgässi 33, CH-3952 Susten

E-Mail: h.-r.h.wernli@bluewin.ch
Website: http://ago.astronomie.ch/

Fig. 3: Merkur ist seit einer guten
Viertelstunde auf der Sonnenscheibe

unterwegs. Mit der Sonne noch nahe am
Horizont machte sich die Luftunruhe stark
bemerkbar.

>

Fig. 4: ZweiAufnahmen des grossen
Sonnen fleckes nahe der Sonnenmitte und
eine kontrastarme Fleckengruppe nahe des

Sonnenrandes. ' '
Fig. 5: Aus 8 Aufnahmen
zusammengestellterAustritt des Merkur aus
der Sonnenscheibe. V
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